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(54) Strassenfertiger

(57) Bei einem Straßenfertiger (F) ist an der Chas-
sisrückwand (5) eine Tragkonstruktion (T) für eine Ver-
teilerschnecke höhenverstellbar, wobei die Kanalbleche
(K) an der Tragkonstruktion (T) angebracht und mit die-
ser höhenverstellbar sind. Kanalblech-Verlängerungs-
abschnitte (KV1, KV2) werden über Streben (22, 23) ab-
gestützt, die bei Höhenverstellungen der Tragkonstruk-

tion nicht nachjustiert zu werden brauchen. Bei geradli-
niger Verstellung der Tragkonstruktion (T) sind Gegen-
druckstreben (22) jeweils paarweise nach Art einer ver-
tikalen, verstellbaren Parallelogrammführung (P) ange-
ordnet. Schneckenlagerstützen (10) können eine Ver-
satz- und Fluchtungsfehler-Ausgleichsvorrichtung (V)
aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Straßenfertiger ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In der Praxis sind Straßenfertiger bekannt, bei
denen an der höhenverstellbaren Tragkonstruktion nur
die Querverteilerschnecke angebracht ist. Hingegen
sind die beiderseits der Gutaustragsöffnung erforderli-
chen Kanalbleche an der Chassisrückwand, gegebe-
nenfalls höhenverstellbar, angeordnet. Es ist auch be-
kannt, die Tragkonstruktion in bogenförmigen Führun-
gen auf- und abzuverstellen, deren Krümmungsachse
jedoch im hinteren Chassisbereich liegt. Für größere Ar-
beitsbreiten werden an den inneren, an der Chassis-
rückwand montierten Kanalblechen Verlängerungsab-
schnitte angeschlossen und durch Gegendruckstreben
und Hebestreben abgestützt. Die Hebestreben für die
Verlängerungsabschnitte sind an chassisfesten An-
schlüssen angebracht. Die Gegendruckstreben werden
an einem im Mittelbereich des Chassis von der Krüm-
mungsachse getrennt angeordneten Anschlussknoten
oder sogar individuell abgestützt. Eine Höhenverstel-
lung der Tragkonstruktion bzw. der Querverteiler-
schnecke bedingt aufwendige Umstellarbeiten an den
Kanalblechen. Bei vergrößerter Arbeitsbreite sind auch
an den Hebestreben und den Gegendruckstreben der
Verlängerungsabschnitte Anpassungen bzw. Neujustie-
rungen erforderlich. Um Verspannungen zu vermeiden,
muss besondere Sorgfalt aufgebracht werden, was zeit-
aufwendig ist. Deshalb werden solche Umstellungen oft
erst vorgenommen, wenn sie abdingbar sind, und wird
aus Bequemlichkeit zunächst mit einer fehlerhaften Ein-
stellung gearbeitet.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Straßenfertiger der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei dem bei Höhenverstellungen der Querver-
teilerschnecke zeitaufwendige und mühsame Umstell-
arbeiten an den Kanalblechen und/oder an abstützen-
den Hilfsvorrichtungen entfallen.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Da bei einer Höhenverstellung der Verteiler-
schnecke die Kanalbleche mitverstellt werden, entfallen
zeitaufwendige und mühsame Einstellarbeiten an den
Kanalblechen. Höhenverstellungen können sogar wäh-
rend der Arbeitsfahrt und ohne Unterbrechung des Ein-
baus vorgenommen werden. Außerdem stehen die Ka-
nalbleche bei jeder Höheneinstellung der Verteiler-
schnecke für die Einbaugut-Vorlage optimal in Relation
zur Verteilerschnecke. Sind Verlängerungsabschnitte
an den an der Tragkonstruktion befindlichen Kanalble-
chen angeschlossen werden, wird auch die Handha-
bung mit Verlängerungsabschnitten erheblich verein-
facht. Bei einer Verstellung der Tragkonstruktion in die
Transportstellung sind die Kanalbleche automatisch
aufgeräumt, um eine Kollision, z.B. mit Auffahrrampen,
zu vermeiden. Jegliche Verstellung ist zeitsparend vor-
zunehmen.

[0006] Die Tragkonstruktion wird zur Höhenverstel-
lung an der im Wesentlichen vertikal orientierten Chas-
sisrückwand linear auf- und abgeschoben. Dies ermög-
licht die Verwendung einfacher Führungen.
[0007] Alternativ weicht die Chassis-Rückwand nach
unten schräg in Fahrtrichtung zurück und wird die Trag-
konstruktion zumindest in etwa parallel zu dieser Schrä-
ge höhenverstellt. Die schräge Verstellrichtung führt zu
dem Vorteil, dass bei tiefer Lage der Verteilerschnecke
und der Kanalbleche diese Komponenten näher zur Ein-
baubohle kommen.
[0008] Die beiden, bei einer zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform mit geradlinig verstellbarer Tragkonstruktion
zueinander zumindest im Wesentlichen parallelen Ge-
gendruckstreben, die mit ihren Anlenkpunkten an den
Anschlussknoten und an dem jeweiligen Kanalblech-
Verlängerungsabschnitt eine im Wesentlichen vertikale
Parallelogrammführung bilden, sorgen für eine stabile
und vertikale Abstützung des jeweiligen Kanalblech-
Verlängerungsabschnitts. Ferner wird bei einer Höhen-
verstellung der Kanalblech-Verlängerungsabschnitt
parallel zu sich selbst, d.h. im Wesentlichen vertikal, ge-
führt, so dass in allen Betriebsstellungen ordnungsge-
mäß ausgerichtet und abgestützt ist. Die Parallelo-
grammführung macht bei Höhenverstellungen eine
Nachjustierung der Längen der beiden Gegendruck-
streben entbehrlich. Die mit der Parallelogrammführung
auftretende Verlagerung des Kanalblech-Verlänge-
rungsabschnitts in Längsrichtung des Straßenfertigers
ist vernachlässigbar. In Verbindung mit einer geradlini-
gen Führung der Tragkonstruktur ergibt sich ein gerin-
gerer baulicher Aufwand mit hohem Komfort, weil sich
eine Geradführung der Tragstruktur baulich einfacher
realisieren lässt und Nachjustierungen an den Gegen-
druckstreben bei Höhenverstellungen entfallen. Die bei-
den Gegendruckstreben brauchen, in einer Draufsicht,
nicht exakt parallel zu sein. Für die erforderliche Füh-
rung und Abstützung genügt es, wenn sie in einer Sei-
tenansicht zumindest weitgehend parallel sind. Die Par-
allelogrammführung ist so ausgelegt, dass sie  in ei-
ner Seitenansicht des Fertigers - in einem Mittel- höhen-
bereich tatsächlich ein Rechteck bildet, hingegen in den
oberen und unteren Endstellungen ein Parallelogramm.
Über den gesamten Höhenverstellhub wird der Ka-
nalblech-Verlängerungsabschnitt parallel zu sich, d. h.
im Wesentlichen vertikal stehend, stabil abgestützt.
[0009] Wird die Tragkonstruktion entlang bogenför-
mig gekrümmter Führungen verstellt, deren virtuelle
Krümmungsachse im Längsmittenbereich des Fahr-
werks liegt, dann ist durch die Bogenführung mit einem
relativ großen Krümmungsradius eine Kollisionsgefahr
mit anderen in diesem Bereich vorgesehenen Kompo-
nenten des Straßenfertigers ausgeschlossen. Außer-
dem ergeben sich günstige Relativpositionen zwischen
dem Auslass der Längsfördervorrichtung im Chassis
und der Verteilerschnecke sowie den Kanalblechen,
und auch zwischen der Verteilerschnecke und der da-
hinter arbeitenden Einbaubohle.
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[0010] Eine stabile Führung der Tragkonstruktion, ho-
he Eigensteifigkeit und bequeme Handhabung (Verstel-
lung per Knopfdruck im Führerstand oder von einer
Fernsteuerung aus) werden mit den Merkmalen des An-
spruchs 6 erreicht.
[0011] Einstellarbeiten an den Streben für Verlänge-
rungsabschnitte entfallen, wenn die Anschlussknoten
für die Gegendruckstreben in der virtuellen Krüm-
mungsachse der Bogenführungen platziert sind. Hö-
henverstellungen der Tragkonstruktion führen so zu kei-
nen Änderungen der Strebenlängen, weil sich die Stre-
ben um die Krümmungsachse bewegen, um die auch
die Tragkonstruktion und die Kanalbleche verstellt wer-
den.
[0012] Zweckmäßig befindet sich der jeweilige An-
schlussknoten an der Zugpunktabstützung eines Boh-
lenholms am Raupenträger des Raupenfahrwerks. Die
Zugpunktabstützung ist bereits für hohe Kräfte ausge-
legt und befindet sich an gut zugänglicher Stelle des
Straßenfertigers und in einer Höhenlage, in der Kräfte
auch von den Kanalblech-Verlängerungsabschnitten
günstig aufzunehmen sind. Ähnlich werden die An-
schlussknoten für die Gegendruckstreben bei einem
Straßenfertiger mit Radfahrwerk an den vorderen Boh-
lenholm-Abstützelementen angeordnet.
[0013] Um Nachstellarbeiten mit Verlängerungsab-
schnitten zu vermeiden, die mit Hebestreben abzustüt-
zen sind, sind Anschlüsse für die Hebestreben an Tra-
garmen der Tragkonstruktion vorgesehen. Es lassen
sich so einfache Hebestreben verwenden, weil sich der
Abstand zum Verlängerungsabschnitt bei Höhenver-
stellungen nicht ändert.
[0014] Besonders zweckmäßig ist es, zumindest die
Kanalblech-Verlängerungsabschnitte baukastenartig
wahlweise aus mindestens zwei unterschiedlichen Län-
gen zusammenzusetzen. Beispielsweise lassen sich
nur zwei unterschiedliche Längen universell bei ver-
schieden großen Straßenfertigern/Einbaubohlen ver-
wenden.
[0015] Einfach herstellbar und handhabbar sind die
Anschlussknoten mit Lagerböcken und Widerlager aus-
gebildet, an denen die Enden der beiden Gegendruck-
streben festgelegt werden. Die Widerlager könnten
nach Art von Karabinern oder Kugelköpfen ausgebildet
sein, was das Anbringen und Abnehmen der Gegen-
druckstreben erleichtert.
Es kann auch ein eingesteckter Zapfen als die Widerla-
ger dienen. Nach Entnahme des Zapfens sind die Ge-
gendruckstreben demontierbar. Die Lagerböcke legen
ggfs. die Soll-Positionen der Ösen der Gegendruckstre-
ben fest. Baulich einfach werden auch die anderen En-
den der Gegendruckstreben mit einem vertikalen, ggfs.
herausziehbaren Sperrbolzen am Kanalblech-Verlän-
gerungsabschnitt festgelegt.
[0016] Im Hinblick auf die sich bei Höhenverstellun-
gen verändernden geometrischen Verhältnisse bei den
Anschlussknoten und am Kanalblech-Verlängerungs-
abschnitt sollten die Ösen an den Widerlagern mit ei-

nem Spiel angreifen, das die notwendige Beweglichkeit
gewährleistet. Im Regelfall ist das System jedoch in sich
selbst genügend verformbar.
[0017] Sind noch weitere Kanalblech-Verlängerungs-
abschnitte vorgesehen, dann können diese in analoger
Weise über wenigstens eine weitere Parallelogramm-
führung mit zwei Gegendruckstreben an den Anschlus-
sknoten abgestützt und geführt werden. Zweckmäßig ist
es jedoch, die weiteren Gegendruckstreben solcher
weiterer Kanalblech-Verlängerungsabschnitte direkt an
die Gegendruckstreben des innersten Kanalblech-Ver-
längerungsabschnittes anzuschließen, so dass Gegen-
druckstreben mit im Wesentlichen der gleichen Länge
eingesetzt werden können.
[0018] Eine gute Abstützung der jeweiligen Verlänge-
rungs-Abschnitte kann erzielt werden, wenn die beiden
Gegendruckstreben  in einer Draufsicht  zu den
Anschlüssen am Abschnitt divergieren.
[0019] Eine Stützkonsole wird jeweils dort angebaut,
und zwar an den Kanalblechen und/oder an den Verlän-
gerungsabschnitten, wo Schneckenlagerstützen und
ggfs. Hebestreben erforderlich sind. Je nach Bedarf
können somit an den Kanalblechen in der Tragkonstruk-
tion kurze oder lange Verlängerungsabschnitte ange-
schlossen werden, und lässt sich die verlängerte
Schneckenwelle wahlweise weiter innen oder weiter au-
ßen abstützen, angepasst an die jeweiligen Arbeitsbe-
dingungen. Die Schneckenlagerstützen können grazil
ausgebildet sein. Dies minimiert ihre Einflussnahme auf
die Einbaugutvorlage in diesem Bereich.
[0020] Gerade bei großer Arbeitsbreite und/oder Ein-
satz von Kanalblech-Verlängerungsabschnitten können
Fluchtungsabweichungen oder Versatzfehler der
Schneckenwellenlager zu unerwünscht hohen lokalen
Beanspruchungen der Schneckenwelle führen. Des-
halb ist es zweckmäßig, das jeweilige Schneckenwel-
lenlager an der Schneckenlagerstütze verstellbar zu in
der Schneckenlagerstütze.
[0021] Fluchtungsfehler oder Versatzfehler lassen
sich bequem korrigieren, wenn zum Festlegen des
Schneckenwellenlagers eine Spannspindel in der
Schneckenlagerstütze verwendet wird, die die Spann-
kräfte über Kalottenaufnahmeringe und Kalottenring-
körper, jeweils mit balliger oder kegeliger Form, über-
trägt. Die Kalottenflächen gestatten es, das Schnecken-
wellenlager relativ zur Schneckenlagerstütze schrägzu-
stellen. Unterlagscheiben unter den Kalottenaufnahme-
ringen lassen durch Wegnehmen oder Hinzufügen Hö-
henausgleichs-Einstellungen zu.
[0022] Dabei zieht die Spindel das Schneckenwellen-
lager über den unteren Kalottenringkörper gegen die
Schneckenlagerstütze.
[0023] Der Spindel kann eine Zusatzfunktion zur
Schmierung zugewiesen sein, indem sie hohlgebohrt
und an eine Schmierstoffzuführung angeschlossen
wird.
[0024] Anhand der Zeichnung werden Ausführungs-
formen des Erfindungsgegenstandes erläutert. Es zei-
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gen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Stra-
ßenfertigers,

Fig. 2 eine Perspektiv-Ansicht einer Tragkonstrukti-
on an der Chassisrückwand des Straßenfer-
tigers von Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Schema-Darstellung
der Tragkonstruktion von Fig. 2, ergänzt
durch Kanalblech-Verlängerungsabschnitte
und Streben,

Fig. 4 eine Hinteransicht, zum Teil als Phantom-
durchsicht, eines Straßenfestiger-Chassis ei-
ner weiteren Ausführungsform,

Fig. 5 eine Seitenansicht zu Fig. 4, in kleinerem
Maßstab,

Fig. 6 eine Draufsicht zu den Fig. 4 und 5, und

Fig. 7 einen Vertikalschnitt einer Schneckenlager-
stütze.

[0025] Ein Straßenfertiger F weist in den Fig. 1 und 2
ein auf einem Raupenfahrwerk R fahrbares Chassis 1
mit einem vorneliegenden Gutbunker B auf. Der Stra-
ßenfertiger F schleppt eine Einbaubohle E, die mit Hol-
men 4 an Zugpunkt-Abstützungen 3, z.B. an den Rau-
penträgern 2 des Fahrwerks R, gehalten ist.
[0026] An einer nach oben in Fahrtrichtung schräg zu-
rückweichende Chassisrückwand 5 ist eine Tragkon-
struktion T höhenverstellbar angebracht, in die baulich
eine Querverteilerschnecke Q und zwischen der Quer-
verteilerschnecke Q und dem Fahrwerk R Kanalbleche
K integriert sind. Ferner enthält die Tragkonstruktion T
wenigstens einen Antriebsstrang 6 für die Quervertei-
lerschnecke Q, die eine aus mehreren, gegebenenfalls
pro Seite individuell antreibbaren Abschnitten beste-
hende Schneckenwelle 7 und darauf austauschbar be-
festigte Schneckenelemente 8 aufweist. An der Trag-
konstruktion T bzw. den Kanalblechen K oder Verlänge-
rungsabschnitten KV1, KV2 sind Schneckenlagerstüt-
zen 10, beispielsweise an Stützkonsolen 11, ange-
bracht, und gegebenenfalls obere Tragarme 12 für He-
bestreben 23 (Fig. 3), die die Kanalblechverlängerungs-
abschnitte KV1, KV2 stützen.
[0027] Die Tragkonstruktion T (eine Blech-
schweißkonstruktion) ist (Fig. 2) in an der Chassis-rück-
wand 5 festgelegten, bogenförmig gekrümmten Führun-
gen G höhenverstellbar, deren virtuelle Krümmungs-
achse 13 in einem Anschlussknoten 14 der Zugpunkt-
Abstützung 3 liegt, d.h. in etwa in der Längsmitte des
Fahrwerks R. Bei einer Höhenverstellung der Tragkon-
struktion T bewegen sich somit alle daran angebrachten
Komponenten um die ein Verstellzentrum bildende

Krümmungsachse 13.
[0028] In Fig. 2 weist die Tragkonstruktion T Eingriffs-
profile 15 auf, die nach Art von Gleitsteinen an an der
Chassisrückwand 5 befestigten Führungsschienen 16
geführt und über eine Quertraverse 7 verbunden sind,
an der auch der Antriebsstrang 5 mit einem Getriebe-
gehäuse 18 und in diesem Fall zwei Antrieben 19 für je
eine Hälfte der Querverteilschnecke Q festgelegt sind.
[0029] Die oberen Tragarme 12 können fest oder ab-
nehmbar angebaut sein und werden benutzt, wenn für
größere Arbeitsbreiten die Kanalblech-Verlängerungs-
abschnitte KV1 und/oder KV2 und entsprechende
Schneckenverlängerungsabschnitte Q1 und/oder Q2
angebaut werden. Ein Wegdrücken der Kanalblech-
Verlängerungsabschnitte in Arbeitsfahrtrichtung durch
die Einbaugutvorlage und die darin arbeitende Querver-
teilerschnecke Q ist zu unterbinden. Außerdem ist zu-
sätzliches Gewicht abzustützen. Deshalb werden (Fig.
3) Gegendruckstreben 22 und Hebestreben 23 einge-
baut. Die Gegendruckstreben 22 werden mit einem An-
schlussblock 24, der zweckmäßigerweise um die Krüm-
mungsachse 13 drehbar ist, am Anschlussknoten 14
des Raupenträgers 2 abgestützt (oder bei einem Rad-
fahrwerk an einem vorderen BohlenholmFührungsele-
ment), während die Hebestreben 23 (jeweils paarweise)
an den Tragarmen 12 befestigt werden. Die Gegen-
druckstreben 22 und/oder Hebestreben 23 stützen sich
an den Verlängerungsabschnitten KV1, KV2 direkt ab
(beispielsweise an miteinander verschraubten
Stoßflanschen zwischen je zwei Verlängerungsab-
schnitten KV1, KV2), oder an entsprechenden An-
schlusspunkten.
[0030] Die Kanalblech-Verlängerungsabschnitte
KV1, KV2 sind baukastenartig einsetzbare, kürzere und
längere Blechkant-Abschnitte, die wahlweise kombi-
nierbar direkt mit Endflanschen miteinander verbindbar
sind. An jedem Verlängerungsabschnitt KV1, KV2 kann
eine Stützkonsole 11 angebracht werden, an der nicht
nur die Streben 22, 23 anschließbar sind, sondern 
wie gezeigt  die Schneckenlagerstütze 10 montiert
wird. Im Regelfall reichen Verlängerungsabschnitte
KV1, KV2 in nur zwei unterschiedlichen Längen aus, um
in der Praxis auftretende Arbeitsbreiten abzudecken.
Diese zwei Längen passen zu unterschiedlichen Stra-
ßenfertiger/Einbaubohlengrößen. Es kann so, z.B., an
ein Kanalblech K an der Tragkonstruktion T ein kurzer
oder ein langer Verlängerungsabschnitt KV1, KV2 an-
gebaut werden. Ferner lässt sich jeweils eine Stützkon-
sole 11, falls notwendig, für eine Schneckenlagerstütze
10 an einen Verlängerungsabschnitt KV1, KV2 anbau-
en.
[0031] Zur Höhenverstellung der Tragkonstruktion T,
und damit der Querverteilerschnecke Q und der Ka-
nalbleche K sowie gegebenenfalls angebauter Verlän-
gerungsabschnitte, sind am Chassis 1 abgestützte Ver-
stellantriebe, z.B. Hydraulikzylinder Z, vorgesehen, die
an der Tragkonstruktion T an Zapfen 21 angreifen und
zweckmäßigerweise ferngesteuert betätigbar sind. Die
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jeweils eingestellte Höhenlage der Tragkonstruktion T
wird durch die Verstellantriebe Z gehalten. Zusätzlich
sind lösbare Blockiereinrichtungen (nicht gezeigt)
zweckmäßig, um die Tragkonstruktion T, z.B. in einer
angehobenen Transportposition, vorübergehend fest-
zulegen.
[0032] Da der Anschlussknoten 14 die virtuelle Krüm-
mungsachse 13 der bogenförmig gekrümmten Führun-
gen G der Tragkonstruktion enthält, und da die oberen
Tragarme 12 die Höhenverstellbewegung der Tragkon-
struktion T mitmachen, brauchen nach durchgeführter
Höhenverstellung weder die Gegendruckstreben 22
noch die Hebestreben 23 nachjustiert zu werden. Die
Kanalbleche K folgen mit ihren eventuell angebauten
Verlängerungsabschnitten KV1, KV2 den Höhenein-
stellbewegungen der Querverteilerschnecke Q und be-
halten ständig ihre darauf bezogenen Relativlagen.
[0033] Der in Fig. 4 und 5 zum Teil angedeutete, in
einer Ansicht von hinten gezeigte Straßenfertiger F
weist bei dieser Ausführungsform ein auf einem Rad-
fahrwerk R fahrbares Chassis 1 auf. Anstelle des Rad-
fahrwerks R könnte auch ein Raupenfahrwerk (nicht ge-
zeigt) vorgesehen sein. Die Einbaubohle E ist über Hol-
me 4 an den Zugpunkt-Abstützungen 3 am Chassis 1
abgestützt. Bei einem Raupenfahrwerk (nicht gezeigt)
könnten die Zugpunkt-Abstützungen 3 wie in Fig. 1 an
den Raupenträgern angeordnet sein. An der hier in etwa
vertikalen Chassisrückwand 5 ist die Tragkonstruktion
T linear und vertikal verstellbar angebracht, in die die
Querverteilerschnecke Q und Kanalbleche K und ggfs.
Begrenzungsbleche 25 integriert sind. Die Quervertei-
lerschnecke Q hat aus Abschnitten zusammengesetzte
Schneckenwellen 7 und austauschbar befestigte
Schneckenelemente 8. An der Tragkonstruktion T sind
innere Schneckenlagerstützen 10, beispielsweise an
Stützkonsolen 11, angeordnet und die Tragarme 12.
[0034] Die Tragkonstruktion T ist in an der Chassis-
rückwand 5 angeordneten linearen Führungen höhen-
verstellbar, beispielsweise mittels der Hydraulikzylinder
Z. Sofern Kanalblech-Verlängerungsabschnitte KV1
und/oder KV2 angebracht sind, werden diese durch die
Einbaumaterial-Vorlage im Bereich der Verteilerschnek-
ke Q vor der Einbaubohle E entgegen der Arbeitsfahrt-
richtung belastet. Ferner müssen die Verlängerungsab-
schnitte auf der gleichen Höhe gehalten werden wie die
Kanalbleche K. Aus diesem Grund werden die Hebe-
streben 23 zur Gewichtsabstützung und die Gegen-
druckstreben 22 zum Aufnehmen des Drucks des Ein-
baumaterials eingebaut.
[0035] Jede Hebestrebe 23 wird am Tragarm 12 an-
geschlossen und erstreckt sich nach außen unten zu ei-
nem Zapfen 21', beispielsweise an der Stützkonsole 11
oder der Schneckenlagerstütze 10. Die Gegendruck-
streben 22 sind jeweils paarweise vorgesehen. Beide
Gegendruckstreben 22 eines Paares liegen  in einer
Seitenansicht  zueinander in etwa parallel und über-
einander. Sie sind z.B. mit dem äußeren Endbereich des
Kanalblech-Verlängerungsabschnitts KV1 über endsei-

tige Ösen 30 an einem vertikalen Sperrbolzen 31 ange-
lenkt, der in der Stützkonsole 11 und einem Durchsteck-
widerlager 32 (Fig. 5) oder im Abschnitt KV1 selbst z.B.
herausziehbar festgelegt ist. Nicht gezeigte Anschläge
oder Splinte sichern die Positionen der Ösen 30. Die an-
deren Enden der beiden Gegendruckstreben 22 sind mit
endseitigen Ösen 29 in den Anschlussknoten 14a, 14b
an der Zugpunkt-Abstützung 3 in einem Widerlager an-
gelenkt. Hierfür sind beispielsweise obere und untere,
horizontale Lagerböcke 27 und 26 und ein Zapfen 28
mit einem obenliegenden Kopf vorgesehen. Die Ösen
29 liegen auf den Oberseiten der Lagerböcke 27, 26.
Der Zapfen 28 ist durch die Ösen 29 und die Lagerböcke
26, 27 gesteckt. Die Ösen 29, 30 umfassen den Sperr-
bolzen 31 bzw. Zapfen 28 ggfs. mit einem Spiel, so dass
die Gegendruckstreben 22 mit den Anschlussknoten
14a, 14b und dem Sperrbolzen 31 eine Art verstellbarer
vertikaler Parallelogrammführung zum Führen und Ab-
stützen des Kanalblech-Verlängerungsabschnitts KV1
bilden, die sich Höhenverstellbewegungen selbsttätig
anpasst. Ein Spiel ist nicht zwingend notwendig, da die
Parallelogrammführung in sich verformbar ist.
[0036] Die Widerlager könnten auch anders ausgebil-
det sein, z.B. als Kugelköpfe oder nach Art von Karabi-
nern, um ein einfaches Anbringen und Abnehmen der
Gegendruckstreben zu gestatten.
[0037] In den Fig. 4 und 5 ist die oberen Endstellung
der Tragkonstruktion T gezeigt, in der die Gegendruck-
streben 22  in einer Seitenansicht - zueinander par-
allel und schräg nach außen oben verlaufen. In der un-
teren (nicht gezeigten) Endstellung verlaufen die Ge-
gendruckstreben schräg nach außen unten. Die bei ei-
ner Höhenverstellung aufgrund der Parallelogrammfüh-
rung entstehende Verlagerung in Längsrichtung des
Straßenfertigers beträgt nur wenige Millimeter und ist
ohne Nachjustierung tolerierbar.
[0038] Auch für weitere Kanalblech-Verlängerungs-
abschnitte KV2 ist (Fig. 6) eine solche Parallelogramm-
führung P' zweckmäßig. Dabei kann analog ein Paar
Gegendruckstreben 32" durchgehend bis zu den An-
schlussknoten 14a, 14b führen. Gemäß Fig. 6 wird je-
doch die Parallelogrammführung P' für den weiteren Ka-
nalblech-Verlängerungsabschnitt KV2 auf andere Wei-
se gebildet. Die beiden Gegendruckstreben 32 sind mit
ihren endseitigen Ösen 35 am Abschnitt KV2 angelenkt.
An diesen Gegendruckstreben 32 sind Anschlüsse 34
vorgesehen, die an Anschlusselementen 33 der Gegen-
druckstreben 22 des Abschnitts KV1 schwenkbar fest-
gelegt werden. An den Enden der Gegendruckstreben
32 können Befestigungsmittel 36 für weitere Parallelo-
grammführungen noch weiterer Kanalblech-Verlänge-
rungsabschnitte (nicht gezeigt) vorgesehen sein. Die
Anschlusselemente 33 befinden sich zweckmäßiger-
weise näher bei den Ösen 29 als bei den Ösen 30 der
Gegendruckstreben 22, so dass die Gegendruckstre-
ben 22 und 32 in etwa gleich lang sind.
[0039] In Fig. 6 ist angedeutet, dass jeweils eine Ge-
gendruckstrebe 22', 32'  in einer Draufsicht  an ei-
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nem versetzten Anlenkpunkt des Abschnitts KV1, KV2
angelenkt ist, so dass die in Draufsicht divergierenden
Gegendruckstreben 22, 22' und 32, 32' nur in der Sei-
tenansicht parallel zueinander sind. Dies verbessert die
Abstützung jedes Abschnitts KV1, KV2.
[0040] In der Schnittansicht der Fig. 7 der Schnecken-
lagerstütze 10, die bei den vorbeschriebenen Ausfüh-
rungsformen sowohl an der Tragkonstruktion T als auch
an den Verlängerungsabschnitten KV1, KV2 angebaut
werden kann, ist eine Fluchtungs- und Versatz-Aus-
gleichsvorrichtung V vorgesehen, die es ermöglicht, fer-
tigungsbedingte, betriebsbedingte oder höheneinstel-
lungsbedingte Fluchtungs- und Versatzfehler des jewei-
ligen Schneckenlagers 37 für die Schneckenwelle 7
auszugleichen. Dies ist für einen einwandfreien Lauf der
Schneckenwelle 7 und der Querverteilerschnecke Q
zweckmäßig.
[0041] Die Schneckenlagerstütze 10 ist als Rohr 38
ausgebildet und an der Stützkonsole 11 festgelegt. Das
Rohr 38 hat an beiden Enden bearbeitete Spannflächen
39 und wird von einer Spindel 42 durchsetzt, die mit Um-
fangsspiel im Rohr 38 untergebracht wird. Auf der obe-
ren Spannfläche 39 ist ein Unterlegring 41 gezeigt, auf
dem ein Kalottenaufnahmering 40 mit einer sich nach
oben erweiternden kegeligen oder kugeligen Kalotten-
fläche 46 sitzt. An der unteren Spannfläche 39 liegt der
Kalottenaufnahmering 40 direkt an der Spannfläche 39
an. Im oberen Endbereich besitzt die Spindel 42 einen
Kalottenringkörper 41, der in den Kalottenaufnahmering
40 eingreift. Ein unterer Kalottenringkörper 42 ist als
massive Hülse ausgebildet und enthält eine Innenge-
windebohrung für ein Schraubende 43 der Spindel 42.
Am oberen Ende der Spindel 42 ist eine Drehhilfe 44
angeformt. Die Spindel 42 kann hohlgebohrt und an ei-
ne Schmierstoffzuführung 45 angeschlossen sein, um
Schmierstoff in das Schneckenwellenlager 37 zu brin-
gen.
[0042] An der Stützkonsole 11 ist der Zapfen 21' zum
Anschließen einer Strebe, z.B. einer Gegendruckstrebe
23, vorgesehen. Ferner ist die Stützkonsole 11 mit
Langlöchern versehen, um die jeweils günstige Position
der Stützkonsole 11 einstellen zu können.
[0043] Ein Höhenversatz des Schneckenwellenla-
gers 37 kann durch Austauschen oder Einsetzen von
Unterlegringen 41 ausgeglichen werden. Fluchtungs-
fehler oder Schrägstellungen der Schneckenlagerstüt-
ze 11 können durch Schrägstellen der Spindel 42 mit
dem Schneckenwellenlager 37 ausgeglichen werden,
indem die Spindel 42 gelockert, die Kalottenaufnahme-
ringe 40 entsprechend seitlich verschoben und die Ka-
lottenringkörper 41, 42 nach Bedarf individuell schräg-
gestellt werden, ehe die Spindel 42 wieder angezogen
wird.
[0044] Das Schneckenwellenlager 37 besteht aus ei-
nem an der Schneckelagerstütze 10 über die Spindel
42 festgelegten Ringkörper 47, der zwischen mit der
Schneckenwelle 7 verschraubten Abschirmungen 48
eingeschlossen ist.

Patentansprüche

1. Straßenfertiger (F), mit einem ein Fahrwerk (R) auf-
weisenden Chassis (1), an dessen Rückwand (5)
eine Tragkonstruktion (T) für eine Verteilerschnek-
ke (Q) höhenverstellbar angeordnet ist, und mit zwi-
schen der Verteilerschnecke (Q) und dem Fahrwerk
(R) positionierten Kanalblechen (K), an denen Ver-
längerungsabschnitte (KV1, KV2) anbringbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalbleche
(K) an der Tragkonstruktion (T) angebracht und ge-
meinsam mit der Verteilerschnecke (Q) höhenver-
stellbar sind.

2. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragkonstruktion (T) an
der im Wesentlichen vertikal orientierten Chassis-
rückwand (5) in vertikaler Richtung und linear ver-
stellbar ist.

3. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Chassis-rückwand nach
oben in Fahrtrichtung schräg zurückweichend an-
geordnet ist, und dass die Tragkonstruktion (T) zu-
mindest in etwa parallel zur Schräge der Chassi-
sendwand (5) höhenverstellbar ist.

4. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an wenigstens einem Ka-
nalblech-Verlängerungsabschnitt (KV1, KV2) und
an zwei Anschlussknoten (14a, 14b) am Chassis (1)
bzw. am Fahrwerk (R) jeweils zwei Gegendruck-
streben (22, 22') angelenkt sind, die eine  in einer
Seitenansicht des Straßenfertigers (F)  in etwa
vertikale verstellbare Parallelogrammführung (P)
bilden.

5. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragkonstruktion (T) ent-
lang einer in Seitenansicht des Straßenfertigers bo-
genförmig gekrümmten Führung (G, 16) höhenver-
stellbar ist, deren virtuelle Krümmungsachse (13)
im Längsmittenbereich des Fahrwerks (R) liegt.

6. Straßenfertiger nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führung (G) zwei in Quer-
richtung beabstandete chassisfeste Führungs-
schienen (16) aufweist, an denen die Tragkonstruk-
tion (T) mit Eingriffsprofilen (15) angreift, dass die
Eingriffsprofile (15) über eine wenigstens einen
Schnecken-Antriebsstrang (G) tragende Quertra-
verse (17) miteinander verbunden sind, an der pro
Seite mindestens ein Kanalblech (K) angebracht
ist, und dass an der Tragkonstruktion (T) an der
Chassishinterwand (5) abgestützte Höhenverstel-
lantriebe (Z), z.B. Hydraulikzylinder, angreifen.

7. Straßenfertiger nach Anspruch 5, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass in der virtuellen Krümmungs-
achse (13) an jeder Chassis-Außenseite ein An-
schlussknoten (14) für zu den an den Kanalblechen
(K) angebrachten Kanalblech-Verlängerungsab-
schnitten (KV1, KV2) verlaufenden Gegendruck-
streben (22) vorgesehen ist.

8. Straßenfertiger nach Anspruch 4 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fahrwerk (R) ein Rau-
penfahrwerk mit beidseitigen Raupenträgern (2) ist,
dass an jedem Raupenträger (2) eine Zugpunktab-
stützung (3) für einen Bohlenholm (4) angebracht
ist, und dass der Anschlussknoten (14, 14a, 14b)
an der Zugpunktabstützung (3) vorgesehen ist.

9. Straßenfertiger nach Anspruch 4 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fahrwerk (R) ein Rad-
fahrwerk ist, und dass beidseitige chassisfeste
Bohlenholm-Abstützelemente mit Anschlussknoten
für die Gegendruckstreben (22) vorgesehen sind.

10. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Tragkonstruktion (T)
obere Tragarme (12) für an die Kanalblechverlän-
gerungsabschnitte (KV1, KV2) anschließbaren He-
bestreben (23) fest oder abnehmbar angebracht
sind.

11. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kanalblech-Verlänge-
rungsabschnitte (KV1, KV2) wahlweise baukasten-
artig kombinierbare unterschiedliche Längen besit-
zen, vorzugsweise zwei unterschiedliche Längen.

12. Straßenfertiger nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den Anschlussknoten (14a,
14b) horizontal auskragende Lagerböcke (26, 27)
mit Widerlagern für die Enden, z.B. endseitige Ösen
(29), der Gegendruckstreben (22, 22') vorgesehen
sind, dass das Widerlager für die Ösen (29) an ei-
nem, vorzugsweise herausziehbaren, Zapfen (28)
in den Lagerböcken (26, 27) vorgesehen ist, und
dass die anderen Enden der Gegendruckstreben
(22, 22') mit Ösen (30) an wenigstens einem, vor-
zugsweise herausziehbaren, Sperrbolzen (31) im
Kanalblech-Verlängerungsabschnitt (KV1, KV2)
festgelegt sind.

13. Straßenfertiger nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein weiterer äuße-
rer, an einem inneren Verlängerungsabschnitt
(KV1) befestigter Kanalblech-Verlängerungsab-
schnitt (KV2) mit einer weiteren, zwei Gegendruck-
streben (32, 32', 32") aufweisenden Parallelo-
grammführung (P') abgestützt ist, die entweder di-
rekt an den Gegendruckstreben (22, 22') oder an
den Anschlussknoten (14a, 14b) der einen Paralle-
logrammführung (P) des inneren Verlängerungsab-

schnitts (KV1) angelenkt sind.

14. Straßenfertiger nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Gegendruckstre-
ben (22, 22' oder 32, 32')  in einer Draufsicht 
an in Längs- und Hochrichtung des Kanalblech-Ver-
längerungsabschnitts (KV1, KV2) zueinander ver-
setzten, oberen und unteren Anlenkpunkten ange-
lenkt sind.

15. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens an einem Ka-
nalblech-Verlängerungsabschnitt (KV1, KV2) und/
oder an einem Kanalblech (K) eine Schneckenla-
gerstütze (10), vorzugsweise mit einer Stützkonso-
le (11), montiert ist.

16. Straßenfertiger nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Schneckenla-
gerstütze (10) und einem Schneckenwellenlager
(37) eine nachstellbare Fluchtungs- und Versatz-
fehler-Ausgleichsvorrichtung (V) vorgesehen ist.

17. Straßenfertiger nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schneckenlagerstütze
(10) ein an beiden Enden Spannflächen (39) auf-
weisendes Rohr (38) ist, das an jeder Spannfläche
(39) ein Kalottenaufnahmering (40) direkt oder un-
ter Zwischenlage wenigstens eines Unterlegringes
(41) aufliegt, und dass das Rohr (38) von einer mit
dem Schneckenwellenlager (37) verbundenen
Spindel (42) mit Spiel durchsetzt ist, die über in die
Kalottenaufnahmeringe eingreifende Kalottenring-
körper (41, 42) mit dem Rohr (38) verspannt ist.

18. Straßenfertiger nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spindel (42) über den un-
teren Kalottenringkörper (42) mit dem Schnecken-
wellenlager (37) verbunden ist.

19. Straßenfertiger nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spindel (42) hohlgebohrt
ist und einen Schmierstoffkanal zum Schnecken-
wellenlager (37) bildet.
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